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Ablauf

• Was ist Open Data in der Forschung, was sind 
die Vorteile und wie könnte es funktionieren?

• Wer befürwortet Open Data in der Forschung?

• Open Data – was macht die ZB MED?
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Was ist Open Data
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Open Data (OD)

„Open Data is an emerging term in the 
process of defining how scientific data maybe 
published and re-used without price or 
permission barriers“.
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Forschungsdaten

Im Bereich Ernährung, Umwelt, Agrar: 
Selbsterhobenes Datenmaterial, welches 
immer einzig für die geplante Untersuchung 
erhoben wurde
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Forschungsdaten – einige Beispiele

• Zuchtwertschätzdaten

• Bodenprobedaten 

• Ergebnisse der Klimaforschung

• Labordaten

… und so können Forschungsdaten aussehen 
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http://ph-stat.de/phstarti/cremober/Abb52.gif
http://www.lfl.bayern.de/itz/rind/03032/#3.%20Zuchtwertsch%C3%A4tzung%20mit%20dem%20Tiermodell
http://www.lfl.bayern.de/publikationen/daten/informationen/p_26895.pdf
http://www.lfl.bayern.de/itz/rind/03032/#2.%20Die%20Ergebnisse%20der%20Nachzuchtbewertung%20als%20Datengrundlage%20f%C3%BCr%20die%20Zuchtwertsch%C3%A4tzung%20Exterieur
http://www.welt.de/multimedia/archive/1236765243000/00770/marswasser_DW_Wisse_770267g.jpg
http://www.umweltbundesamt-umwelt-deutschland.de/umweltdaten/public/document/downloadImage.do;jsessionid=8F5B8469716BFE0269880C764082B240?ident=16161
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Wie liegen Forschungsdaten vor 
und wo kann man sie finden
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Forschungsdaten ...

... allgegenwärtig

... über Forschungsinstitute verstreut

... von Wissenschaftlern erhoben und meist von       
denen selbst verwaltet

... häufig schlecht dokumentiert             schlecht   
zugänglich und nicht langfristig gesichert
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Forschungsdaten sind ...

... disziplinspezifisch, heterogen und komplex

... häufig einzigartig und nicht reproduzierbar

Gewinnung dieser Daten mit hohem 
finanziellen, technischen, intellektuellen 
und organisatorischen Aufwand verbunden
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Forschungsdatenmanagement, 
aber wie
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Forschungsdatenmanagement

• Im Print-Zeitalter:

- Veröffentlichung der ausgewerteten Daten 
(in Auswahl) als Anhang einer Publikation 

Überprüfbarkeit der Forschungsdaten  
damit nicht gegeben
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Forschungsdatenmanagement

• Im digitalen Zeitalter:

- Speichern von Messdaten

Wertlos sobald der Wissenschaftler, der 
gemessen hat nicht verfügbar ist bzw. er 
nach einiger Zeit die Übersicht über die 
Messdaten verloren hat
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Forschungsdatenmanagement

- Archivierung:

„schließt das Speichern von Metadaten ein, also 
aller Informationen, die benötigt werden, um die 
reinen Messdaten zu verstehen und ggf. nach zu 
messen auch in Abwesenheit dessen, der die 
Daten zuerst gemessen und gespeichert hat“

Archivierung geschieht heute selten und 

oft unzulänglich

http://www.helmholtz-berlin.de/angebote/bibliothek/themen/archivierungprimaerdaten/index_de.html
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Forschungsdatenmanagement - Fazit

Partielle Nutzung der Datenbestände, da 
sie in der Regel nur einer begrenzten   
Gruppe von Wissenschaftlern bekannt und 
zugänglich sind

Verlust vieler Forschungsdaten nach 
wenigen Jahren
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Öffentliche Zugänglichmachung: selten

Nachnutzungspotenzial geht verloren

Beeinträchtigung der Forschungseffizienz

Die erforderliche Mehrarbeit der Aufbereitung, 
der Dokumentation und Qualitätssicherung findet 
scheinbar keine Anerkennung im 
Wissenschaftsbetrieb

Forschungsdatenmanagement - Fazit
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Wer & wie fördert 
Open Data in der Forschung
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Förderer von OD in der Forschung:

• CODATA

• CSTP

• NIH

• Welcome Trust

• OECD

• DFG

• Leibniz-Gemeinschaft

• Helmholtz- 
Gemeinschaft

• Fraunhofer- 
Gesellschaft

• Max-Planck- 
Gesellschaft

http://www.codata.org/
http://www.oecd.org/document/35/0,3343,en_2649_34269_1895587_1_1_1_1,00.html
http://www.nih.gov/
http://www.wellcome.ac.uk/
http://www.oecd.org/
http://www.dfg.de/
http://www.wgl.de/
http://www.helmholtz.de/
http://www.helmholtz.de/
http://www.fraunhofer.de/
http://www.fraunhofer.de/
http://www.mpg.de/
http://www.mpg.de/
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Wie sieht die Förderung aus …

• „OECD Principles and Gudelines for Access to 
Research Data from Public Funding“

(April 2007)
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Warum Open Data

• Forschungseffektivität = Vermeidung unnötiger 
Doppelarbeit

• Verifizierbarkeit u. Überprüfbarkeit datenbasierter 
Forschungsergebnisse

• Möglichkeit der Auswertung und Verwertung der 
Daten für Folgeprojekte

• Beschleunigung des Forschungsprozesses durch Data 
Sharing
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Warum Open Data

• Gewinn neuer Erkenntnisse durch 
Zusammenführung von Daten aus 
verschiedenen Quellen

• Förderung der öffentlichen und wirtschaftlichen 
Nachnutzung von Daten

• Transparenz der Forschung
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Open Data – Anreize

• Institutionalisierung der 
Datenveröffentlichung

• Eindeutige Auffindbarkeit, Zitierbarkeit 

• Formalisierung der Veröffentlichung von 
Daten

• Bekanntmachung der Existenz der Daten
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Anforderungen an die 
Veröffentlichung von Forschungsdaten

• Sicherstellung der langfristigen Auffindbarkeit 
durch dauerhafte Adressen (DOIs) und deren 
eigenständige Zitierbarkeit

• Metadatenerfassung der Daten bzw. 
Datensammlungen auf der Basis von 
Standards (z.B.: Dublin Core, oder ISO 690-2)

http://www.icdp-online.org/contenido/std-doi/upload/pdf/Brase_Wisskomm_2007.pdf
http://de.wikipedia.org/wiki/Dublin_Core
http://www.collectionscanada.gc.ca/electroniccollection/003008-400-e.html
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Anforderungen an die 
Veröffentlichung von Forschungsdaten

• Honorierung der Bereitstellung nachnutzbarer 
Daten als wissenschaftliche Leistung

• Schaffung von Rahmenbedingungen welche 
den Datenmissbrauch vermeiden

• Berücksichtigung disziplinspezifischer 
Anforderungen
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Was macht die ZB MED 

• Dialog mit WissenschaftlerIn

• DOI-Vergabe

ZB MED ist kompetenter Dienstleister

für die Wissenschaftler/Innen
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Dialog konkret …

• Anforderungen und Bedürfnisse der 
WissenschaftlerInnen in EUA ermitteln

- Wie ist der Online-Zugang zu Forschungsdaten?

- Wie ist die Nachfrage nach Langzeitarchivierung?

- Wie ist die Bereitschaft eigene Forschungsdaten 
zur Verfügung zu stellen?
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Ein mögliches Szenario ...

• Wissenschaftlerin Frau Sedimentum hat im Rahmen 
ihrer Forschung für das Umwelt-Analyse-Zentrum Daten 
über Bodenanalysen in Bonn gesammelt

• Das Umwelt-Analyse-Zentrum prüft, evaluiert, speichert 
und verwaltet die Daten

• Zusätzlich registriert Frau Sedimentum ihre 
Forschungsdaten auch bei der ZB MED



28

Ein mögliches Szenario ...

• Herr Obst liest in einer Fachzeitschrift über die 
Datensammlung von Frau Sedimentum. Er möchte 
deren Daten unter einem anderen Gesichtspunkt 
auswerten.

• In seiner Publikation „Gesunder Boden – gesunde 
Pflanzen. Ertragssteigerung der Apfelernte unter 
Berücksichtigung des Nährstoffgehalts im Boden„ 
zitiert Herr Obst die Daten von Frau Sedimentum 
durch deren DOI
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Danke 
für Ihre Aufmerksamkeit!
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